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Informationen der Schulleitung 
 

Wir dürfen auf ein erfolgreiches Semester zurückblicken. Sowohl im täglichen Unterricht als 

auch mit kleineren und grösseren Projekten durften unsere Kinder Neues dazulernen, wich-

tige Erfahrungen sammeln und einmalige Eindrücke gewinnen. Eine kleine Auswahl zu un-

serem Alltagsgeschäft haben wir Ihnen wieder zusammengestellt. 

Als grösseres Projekt im Rahmen der Elternmitwirkung konnte das Begegnungsfest im Sep-

tember sehr erfolgreich lanciert werden. Bereits steht fest, eine zweite Durchführung findet 

in zwei Jahren statt. 

LƴƴŜǊƘŀƭō ŘŜǎ ¢ŜŀƳǎ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜƴ !ǊōŜƛǘǎǘŀƎŜ Ƴƛǘ α²ŀǎ 

ƛǎǘ ƎǳǘŜǊ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘά ŀǳǎŜƛnandergesetzt. Daraus entstanden ist ein gemeinsames Leitbild, 

an dessen Kernaussagen wir uns orientieren. Wir haben Ihnen dieses beigelegt. 

 Das neue Schulprogramm für das laufende Schuljahr finden Sie im Detail auf unserer 

Homepage. Als Schwerpunkte  nehmen wir uns den Themen Begabungsförderung, spezielle 

Angebote auf der Primarstufe, Zusammenarbeit Schule und Elternhaus und Medienpäda-

gogik an.  

Aufgrund der durchgeführten Elternbefragung setzen wir ausserdem den Focus auf das 

Thema Schulklima und Umgang mit Konflikt- und Gewaltsituationen. In diesem Zusam-

menhang möchten wir vorallem präventiv arbeiten. An einer gemeinsamen Weiterbildung 

haben sich alle Lehrpersonen mit Präventionsmöglichkeiten innerhalb der Schulklasse aus-

einandergesetzt. Diesbezüglich sind wir aber alle gefordert, denn nur wenn sowohl Schule 

als auch Eltern am gleichen Strick ziehen, können sich die Kinder zu starken Persönlichkei-

ten entwickeln. Denn starke Kinder sind selten Opfer oder Täter. Unter diesem Titel steht 

auch eine Elternveranstaltung im Februar, zu welcher Sie bereits eine Einladung erhalten 

haben. 

 Haben Sie gewusst, dass Sie unser Mitteilungsblatt auch als Newsletter abonnieren kön-

nen? Sie helfen uns damit, Papier zu sparen und die Umwelt zu schonen. Tragen Sie sich 

doch bitte auf der Homepage unter der folgenden Adresse ein: 

http://www.schalt.ch/index.php?id=1422 

Freundliche Grüsse 
 
Marco Schraner 
Schulleitung 

a k t u e l l 

M I T T E I L U N G S B L A T T  D E R  SC H U L E I N H E I T  B I L D - K L A U S 

http://www.schalt.ch/index.php?id=1422
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αIƻŎƘ ƘƛƴŀǳŦά - unser Jahresmotto 

Zur Vorbereitung der Schuleröffnungsfeier 
machten sich die Schülerinnen und Schüler 
der 4. Klasse von Herr Bucher, Frau Fuchs und 
Frau Hirschi Gedanken über Wünsche und 
Lebensziele. Diese Wünsche und Ziele wur-
den an der Eröffnungsfeier vorgetragen und 
bildeten den Einstieg in dieses Schuljahr so-
wie in unser Motto. Die folgenden Sätze ge-
ben einen kleinen Einblick in die Vielfalt der 
Wünsche und Ziele unserer Schülerinnen und 
Schüler. 

Ich möchte Pilot werden. 

Ich möchte auf den Mond fliegen. 

Ich möchte eine Kindergärtnerin werden. 

Ich sehe mich als Motocross Fahrer. 

Ich möchte einmal eine Villa haben. 

Ich wünsche mir, dass ich einmal eine Band 
habe. 

Durch das ganze Jahr hindurch begleitet uns 
ein Lied, das uns immer wieder an unsere 
Wünsche und Ziele erinnert und uns ermun-
tert, mit all unseren Kräften dafür zu arbei-
ten. Es steht aber auch für das Wir-Gefühl, 
das wir im Schulhaus Klaus pflegen. 

„Lasst uns gemeinsam lernen. Wir wollen 
hoch hinauf. Wir haben grosse Ziele und 
freuen uns darauf.“ 

Hoch oben in der Eingangshalle des Schul-
haus Klaus hingen die Wünsche und Ziele 
unserer Schülerinnen und Schüler 

Auch das Thema für die Adventsdekoration 
wählten die Lehrpersonen passend zum Jah-
resmotto aus. Fleissig wurden in den Fächern 
Handarbeit und Werken verschiedene Sterne 

hergestellt. Während der ganzen Adventszeit 
zierten aussen und innen wunderschöne 
Sterne unser Schulhaus. 

So viele Sterne - so viele Kinder besuchen den 
Unterricht im Schulhaus Klaus 

In der Mosterei 

Ende September waren wir in der Mosterei. 

Herr Buschor erwartete uns schon. Zuerst 
zeigte er uns die Waschanlage, danach die 
Maischemühle. Nun fiel der Obstbrei in die 
Presstücher. Flink legte Samiras Vater den 
nächsten Pressrahmen darauf. Anschliessend 
kam der Stapel unter die Presse. Hei, wie 
lustig der frische Süssmost aus dem Rohr 
floss! Wir tranken viel aus dem Becher. Der 
Süssmost schmeckte einfach köstlich. Jedes 
von uns durfte sogar eine grosse Petflasche 
zum Mitnehmen füllen. Einige Kinder pro-
bierten auch den Trester. Am Ende bedank-
ten wir uns herzlich bei Herrn Buschor. 
                        (3. Klasse Kobler) 

Pausenapfelaktion Schulhaus Bild 

Zwei Wochen lang haben die Schülerinnen 
und Schüler der Klasse von Frau Diem bei der 
kantonalen Pausenapfelaktion mitgemacht 
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und anstelle der Bürli reife und saftige Äpfel 
der Familie Steiger aus Altstätten verkauft. 
Manch ein Kind hat so einen gesunden Znüni 
genossen. 

 

Wintersporttage 

Gleich nach den Herbstferien, am Dienstag, 
den 25.10.2011, fuhren wir gemeinsam mit 
der Klasse von Frau von Wissel nach Widnau 
in die Eishalle. Dort erwartete uns eine enga-
gierte Eislauflehrerin, die fleissig mit uns trai-
nierte. Dazwischen machten wir eine Pause 
und stärkten uns mit unserem mitgebrachten 
Znüni. Danach ging es wieder weiter mit der 
Übungslektion. Pünktlich um halb zwölf wa-
ren wir wieder zurück in unserem Schulhaus, 
müde und hungrig und schon ein bisschen 
besser auf dem Eis!       (6.Kleinklasse, Diem) 

Spenden für Afrika ς Adventsmarkt Bild 

Der erst seit kurzem auf der Primarschule 
eingeführte Englischunterricht verlangt von 
den unterrichtenden Lehrpersonen eine in-
tensive Ausbildung. Neben den erforderli-
chen Sprachkenntnissen mit Abschluss des 
international anerkannten Advanced-
Zertifikates ist ein dreiwöchiger Assistent-
Teacher-Aufenthalt in einem englischsprachi-
gen Land zu absolvieren. Im vergangenen 
Herbst verbrachten Marlis Zeiter und Fredi 
Frei diesen Assistent-Teacher-Aufenthalt in 
Südafrika.  

„In der Provinz Mpumalanga, mitten in der 
afrikanischen Savanne, bekamen wir einen 
Einblick in das afrikanische Schulsystem und 
unterrichteten an einer Schule mit 450 Schü-
lerinnen und Schülern aller Primarschulstu-
fen. Dabei konnten wir wertvolle Erfahrun-
gen machen. An der Magudu-Schule werden 
bis zu 60 Kinder in einer Klasse auf engstem 
Raum unterrichtet, bei uns selbstverständli-
che Hilfsmittel fehlen oft. Mehr als die sehr 
einfachen schulischen Verhältnisse machte 
uns aber die Armut vieler Kinder zu schaffen. 
Zahlreiche Schüler können sich keinen eige-

nen Bleistift leisten. Wir sahen auch Kinder, 
die nicht zur Schule gehen können, weil ihre 
Eltern das bescheidene Schulgeld von ca. 10 
Fr. pro Schuljahr nicht aufbringen können. 
Noch mehr bedrückten uns die ärmlichen 
Wohnverhältnisse einzelner Schüler… 

Neben unserer Tätigkeit an der Schule selber 
durften wir viele weitere Einblicke in dieses 
faszinierende Land erleben. Neben der fan-
tastischen Tier- und Pflanzenwelt, der weit-
gehend mit schweizerischen Verhältnissen 
identischen städtischen Struktur ist aber im-
mer wieder die unsägliche Armut spürbar. 
Wir lernten ein älteres Ehepaar kennen, das 
auf privater Basis und weitgehend ohne 
staatliche Unterstützung acht Waisenkinder 
in ihrem eigenen bescheidenen Haus aufge-
nommen haben. Während zweier Tage un-
terzogen wir gemeinsam mit Nitto zwei 
Wohnräume einer kleinen Renovation und 
konnten so dazu beitragen, dass das kleinne 
Vierzimmerhaus für die zehn Personen wie-
der etwas wohnlicher wurde. 

Nitto ist ein jun-
ger Schwarzer, 
der selber als 
Waise aufge-
wachsen ist. Er 
steht heute auf 
eigenen Beinen, 
hat aber seine 
schwere Jugend-
zeit nicht verges-
sen und engagiert sich nun selber für Jugend-
liche im Township Kanyamanzane. In den 
vergangenen Jahren hat er mehrere Jugend-
gruppen aufgebaut und in Beschäftigungs-
programme integriert, um sie von der Strasse 
wegzubringen. Ausserdem liegt ihm das Wohl 
von Waisenkindern am Herzen; so engagiert 
er sich stark für die oben erwähnte Familie. 
Durch sein Engagement konnte für die Fami-
lie ein neues Grundstück erworben werden, 
auf welchem nun - mit Spendengeldern fi-
nanziert - ein grösseres Haus entsteht. Wenn 
alles rund läuft, können dort schon diesen 
Frühling bis zu 15 Waisenkinder ein neues 
Zuhause finden.  

Der Adventsmarkt im Schulhaus Bild ist schon 
zur Tradition geworden. Wir basteln und 
werken für diesen Markt diverse Gegenstän-
de, welche am Adventsmarkt zusammen mit 
diversen Leckereien angeboten werden. Der 
Verkaufserlös geht teilweise in die Klassen-
kasse und kommt somit den betroffenen 
Schülern wieder direkt zu Gute. Die andere 
Hälfte des Erlöses spenden wir jeweils an 
gemeinnützige Institutionen und Projekte. 
2011 konnten wir so einen schönen Betrag an 
Nitto und sein Waisenhausprojekt übergeben 
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- zusammen mit weiteren privaten Spenden 
über 2‘200 Fr. Vielen Dank an alle, die uns 
unterstützten. Wir bleiben weiterhin mit Nit-
to und seinem Projekt in Kontakt.“ 

 

 

tǊƻƧŜƪǘ α{ƛƴƎ Ƴƛǘ ǳƴǎά 

Vier Klassen haben sich während rund drei 
Monaten auf ein Konzert in der Tonhalle 
St.Gallen vorbereitet. Mit enormen Einsatz 
haben die Lehrpersonen ihre Kinder auf die-
sen grossen Tag vorbereitet. Denn wer hat 
schon einmal die Gelegenheit in der Tonhalle 
auf der Bühne zu stehen? Es galt, 14 Weih-
nachtslieder auswendig zu lernen. Erschwe-
rend kam dazu, dass dabei sechs verschiede-
ne Sprachen vertreten waren. Herzliche Gra-
tulation allen Kindern für den tollen Einsatz! 

Die 1.Klässler der Klasse Post – ebenfalls als 
Sängerinnen und Sänger auf der Bühne - ha-
ben ihre Erlebnisse in Wort und Bild noch-
mals festgehalten und so auch ihre ersten 
Gehversuche im freien Schreiben gemacht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Homepage:www.schalt.ch 

Schulleitung:  
Schraner Marco, sl.bild-klaus@schalt.ch 
071 755 41 61 oder 071 750 00 84 

Schulhaus Bild, 071 755 18 24 
Schulgebäude Institut, 071 750 00 81 (Schule), 071 750 00 82 (Kindergarten) 
Schulhaus Klaus, 071 755 52 66 

http://www.schalt.ch/
mailto:sl.bild-klaus@schalt.ch

